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!>?. 7. Ein LymMketisckesMittel.
Vum beschluß dieses capucls kan ich nicht umhin, dem geliebten leser ein in al-
S len blulstürtzungeu osst bewahrt gefundenes geringes Mittel zu communi»
ciren. Wann du siehest, daß die natur bey elller blutstürtzungdie masse über¬
schreiten will, es seye im nasen- bluten, blut - speyen oder auch allen andern
blut^fiüßen,so fange von dem blute etwas in einer eyer, schaalen auf, stelle
dieselbe in heisser asche; wlenun dasblutln dereyer-schaalevertrocknet,so ver¬
trocknet und stillet sich auch der blut-fiuß bey dem Patienten.

Das sechs und viertzigste Capitel.
VomBlut-Auswerffen.

Innerlich.
Hin Sasse.

ersioß die obere sprossender brenn-nesseln und Wegerich-blätter, gleich
viel, drücke den safft heraus, und nimm davon 3. biß4.löffel voll alle
morgen und abende; man kan es auch mitrosen-jucker susse machen.

Ein anderer,
rinck beln- wäll-wurtzei oder smngrün-sasst mit rochen welw

dl. g. Ein anderer.
5>7lmm klapper, rostn -syrup, frisch blut i. quintl. mumie 1. scrupel, linden-
"" blüth,wasser io.Loth. ^«M»«i.
^. 4. Eine Lattwerge.
5)^imm balsam Qucateill 2.Loth, rosen-zuckere loth/schwefel-H,'n'tu§ 12.

tropffen, mache mit weissen moyn-syrup eine latlwerge daraus, und nimm
davon i.muscatm, nuß groß morgens und abends.
^V. s. Eine andere.
5V>imm bilsen, saamen, weissen mohn.saamen, jedes anderthalb Loch, sieget-

erde, rothe corallen, jedes s.qulntlein, alten roftn-zucker, soviel nöthig ist.

^f. 6. Zkine andere.
5>7lmm armenischen bolus, siegel-erde, rothe corallen, eisenstein, jedes ein halb
" quintl. rosen-zuckerl.Loth, i.gequerlt eyweiß.
l^. 7. Line andere.
N>imm alten rosen- zucker 1. Loth wallwurtz-zucker2. Loth sieget-erde mit
^ kupffer,wasser- Hiriw angefeuchtet i.qulntl.tormentill-wurtzel-extl-M
anderthalb quintl. croc. mart. Mtrin^. trocni5c 6e cllrgbe, jedes I. scrupel,
lguäw. oi^iüt. 6. gran, klettel^-syrup, so viel nöthig, ^«/itanw.
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^. 8 Sine Lattwerye und Iulep.
0Qimm rother rostn-hagenbuttenwaliwurtz-zucker,jedes 3. Loch, drachenblut,
^ armenischen bolum, jedes ein quintlein, japanilche erde, Hecie« 6e K^a>
cmtKa, rothe coraUen, jedes ein halb Loth, mache mit rothen mohn-syrup eine
lattwerge daraus, davon nimm einer musealen, nuß groß, alle morgen und
abendc, und trlnck einen trunck folgenden juleps darauf. Nimm elchen,blü-
then- fro chlcich-wasser, jedes 6. Loth, rother rosen-und wegerichS-wasser, jedes
4 Lo!h,dist<alrten eßig z.Loth, pulverisittenblutsteln l.qulnllein,corallen,sprup
4. Loth.
«. 9. Einpuwer.
(H/lmm krebs - äugen oder muschel,pulver, euer-schalen- pulver, pr».
^» parirten salpeter, jedes ein halb Loth, menge alles unter einander, und
gebrauche davon alle 3. stund einestarckemesserspitz voll, dieses pulver hat
eine besondere lrafft das erhitzte geblüth zu besanfftigen und gelinde anzu¬
halten.
w. 10. Ein Säfsileln den 2lu«wurffzu befördern.
8»imm frisch flache, saamen^öl 4 Loth, mandel-ul 3. Loth, psvlllen,saamen-
^ schleim 4 Loth, loKccK.lam^ex^erti 6. Loth,gebrauche davon, des tages
».oder z.mal etwasmiteinemstecken von süssen holtz.
I^. ii. EinTranck.
«>imm yftp-wass«r, rein Honig, jedes ein nössel, odermennlg, hufflattlg, jedes
'^ ein Hand von, <w reltzgen raute, braunen zuckereand, jußholtz, gesthadt
Hirschhorn, jedes 4. Loth, anlß.saamen ,. Loch, feigen, rosinen ohne kern, jedes
ein vlertel-pfund, koche es in 4. rannen waffer zur helffte, drücke es durch/ und
nimm 3. mal des tagest oder s. iösse/ voll.
t>s. l«. Ein anderer.
H)imm betonten, elsenkraut,schaafgarbe,fünfffinger,kraut,gleich viel, drucke
"^ den safft aus,thue eben so vlelziegen-milch?azu,laßes ein viertel stünd¬
lein sieden, davon trlnck 8. tage nach einander 3. mal des tages ein weln,gläß-
Kinvoll.
N. 13. Noch ein anderer.
»?imm fiuß-krebse, N. «- vlol-wmtz, wallwurtz, jedes 2. Loth, süßdoltz ein
^^ Loth, sünau, erdepheu, garbe, Wegerich, ehrenpreiß, haußlaud, lungen-
kraut, jedes i. Hände voll, rother rostn, zucker ,2. Loth, koche es inwasser blß
auf 3. kannen, seige es durch, und thue etwas vom schwefel, Himu darzu,
^e/mont'«5.
^. 14- wieder ein anderer.
onimm gerafpeltrothsantel,holhH.Loth, sassaftaß ein Loth, weiche und koche
"l es in Vier tannen wasser, laß anderthalb nössel davon einsieden, thue
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danu «und ermann, kelmgen von Iohannes.kraut, ehrenpreiß, jedes zwey hän,
de voll, fmchel anderthalb Loch, silßholtz z.quintlein, kleine rosmen 4. ^o!h,
kocd: es zu -. kamen, davon lrlncke drey mahl deStages einen guten trunck-

« .^ Ein heilender Cranck.
^i.nm<unau,san!ckel, rothe zeitlosen, lungenkraut,jedes eine Hand voll, gun.
"^ tzel-tormentiu-wurtz,süßholtz,jedes,.Loth,zeitloftn,,johannee-rraut,gra-
naten-blüthen, jedes z. hämpffelZen, roth santel 3. quinllein, pinlen 2. Loth, lun-
aenkraut wasser z.nössel, koche es in doppelten gefaß, selge es durch, und thue
jedesmahl zu lc>.Loth,krebs-augen1. qulntleln, johannes krautoderwaliwurtz-
syrup^.Loch. ^«jita»«5.
7^ li, Em puwer.
l^imm mause-quarck ein halb scrupel,nimmes eine woche lang morgens und
"^ abends in 6. Loth wegerlch-undbelnwäll,safft ein.
>I ,« Ein andere».
cv>imm prXparirten eisenstein ein halb quintleln, Hermol. croll. 12. gran,
^^ lauä on^r z.gran,nimmes auf-.mahl ein.
Xl ,» Hin pu verund 5«ncr- .

^immarmenischenbolum 2. Loth^wallwurtz ein halb LolyMelerde, blutsiem,
^ drackendlu . edes i.quintlein,weissenzuckerz.Loch. nimm davon z.mahl
de« t^aes i Mwüew ew. und mnck 8 Wh von folgenden tranck darauf.
Mmm wegncd, drombeer, garben, jedes eine Hand voll, koche es m Was¬
ser zu drey nöM, selge es durch, thue darzu wallwurtz-syrup ein halb Loth.

Z""' sineMixtur.
3>imm kerbel-wasser 6. Loth,wein-eßig3. quintleln, p^pgr/m krebs, äugen
^ 1 quintlein, amimon. 6i2pKoret. i s. gran, siabtosen - syrup 1. Loth,
brauch es nach dem pnoxilmo. «,«M»-.«l««^ ^ r Eine andere. ^ ^ ^

Nimm portulac-myrrhen syrup. jedes i.Loch, wegerlch-wasser s.Loth.
« ,, V7olh «ineandere.
^immsyrupvonwegrlch,safft,vonwauwurtz,jedes i.Loth. «oc. mgrt. «6-
^ Kriseln halbst^
pel,roegrich.wasser6.Loth. ^««^^

^irm^ tamarindemmarck, äi^belr. sme Mammon, jedes ein Lotb, frische

MimmfMPvon rosenundportzelkmui, Ms
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2. Loch, eisenstein, uaci,i5c. cle 5poäio., jedes anderthalb quintleln, taschei-
kraut wegegraß,wegerich,wasser, jedes 3. quinttein/ nimm es drey mahl des
tageskalt.
K. 24. Eine Milch.
I7imm portz?l.wasscr6.Loth,weissenmohn l. quintleln mache eine milch dar,

au^me oarzuhlrschzungen-piUen 12. gran, siegel-erde, eisensteili/jedes ein
bald q'MlM l.l syrup 3 - Loth, nimm es um schlaffens zeitein.
h«. 2<. EinOyrup
MmttNhruv von heidelbeer-safft, von quitten jedes i.Lütb, frischen therlacr.

quintleln, plcrpgnrte rothe corallen, äiati-gzzcünt.fri^ci. jedes i.qulntl.
nM'safft8.MH.
^ ^6. Pillen.
A>imm ^undsMgen^Min 25.MN. Dermal.^roll. ein halb scrupel, schleh-

dornjafft i2.g?an,wallwurtz-schlelm,sovlelnöthig, nimm sieauf;. mahl
ein. io«^»e/.
55. 27. Enc Tinctur.
I?imm rothe rosen anderthalb Loch, inwendige rinden von eichen l. Loth, wege-

rich'jäamen 3. quintl.brunnen-wasser 1. kanne, kupfferwasser-Hiritu«ein
wenig, laß es 4 stunden an einem warmen orte stehen, hernach feige es dur<H,
thue öarzuziVmet.wasser mit gerste gemacht 6. Loth,welssen zu<ker/so viel nö¬
thig tril.ck 6. löffel davon, ^iienbam.
N. 28. Ei. Pulver.
Zerstoß elchen-laub w mörsel, chue gepulverte waUwurtzelund zucker
^) dazu.
n. 29. Ein anderes.
<i^tmm puloervon wein-b/attem//öoiet manmil3. Mgem fassen kan, thue es

^ in eine suppe, und iß dieselbe.
N. zo. Ein anderes,
^rtoß wallwurtzel zu pulver, und nimm öffters zwey Messerspitzen voll davs»^-^ em»
l«. zi. ElneTinctur.

Nimm 3». tropffen öffters von der tinclur der japanischenerde eln.
«. 33. ElnCranck.

Lege betonien-krautdie nacht über in wein, und trlnck hernach davon,
dl. z?. Einander Mittel.

Gebrauche öffters eingemachte alam-wurtzel oder portulac.
». 34. EinTi-anck
^aß das gummi von pfirsch,und aprlcosen-bäumen in wein zergehen/ und trinck^ davon-

, »3s.
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j^ LineLattwerge.

Mache aus tauben.kraut und Honig eine lattwerge, und genicsse sie.
« ,6 Eine tattwerge oder Tra^ck.
^toßscordienoderehrenpreiß zu puloer, mache mit Honig eine lattwergedar,
^> aus, oder koche die kräuter zu einem lranck.
« __ Ein Pulver.

Nimm i. quintleln siegel-erde in warmen b«r zuweilen ein.
« ,« Ein anderes.

Nimm öffters ein halb quintleln prXpgrirte corallen in warmen bler eln.
« >« Ein nrälnairerCra'ct.
Ooche die vlatter von Wegerich samt dem saamen in lösch-wasser, und trlnck
3> beständig davon. ^.
« .« Em anderer.
««eiche elnehandvollsanickelln ein quarllergen welssen wein die nacht über
W eln/denmorgendraufoM 2. stunden

!?"//' ElneSuppe. ^ ^
Ooche krafftmehl,darunteekeinralckist,oderrocken,mehizu einer suppe, und
Rißsiedesmorgensöffters. ^^^
i^Kr'e awunmmrochmrosen-zucker.undiß davon des morgens und um
-^ schlaffens-zeit. >». «. ^.
v H, 2in lranck.

Koche Iohannls-kraut ln^weln, und trlnck davon.

^ tackle aus alaunplllen, verschluck!davonein halb quintl. ln eineroblatt.

3^«^ wallwurti. anderthalb Loch, ooermennlge, Hundszunge,Wegerich,

nnnHn natter-wm jedes ein Hand voll,
rrauseldeer, sumach, jedes r. Loth, ge¬

habt hM^ Loch, schneid alles klein, und koche es ln
3^ Ein kühlend und stärckende Milch.
^!^ die ^ rüdlende saamen, jedes ein quintleln, meisten maagsaamen.wege-

.ln^an?d"eart^ im ersten capltel bey N. l 1. von 0«

W" Nw^ anderthalb quintl, bley -zucker ^gran.
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klapper-rosem lasst anderthalb Loth,menge alles unter einander/ midgib davon
alle stunden 2. auch lm Nothfall 3. biß 4. lojfel voll, jedesmahl wohl umgerültels.
Wolle das blutspeyen noch nicht nachlassen, dann thue zu oblgen pulver pr».
^nrten blutstein, und rothe eorallen jedes i< qulntleln, und gebrauchs aufbe-
sagte weise.
^. 4-7. t^loch ein anderes,
^anst du grüne schaafgarden,wegerich,und heydnlsch wundkraut haben, so
"> presse den safft davon aus, und gieb deinem krcmcken etliche iöffelvoll ein.
Schaafgarden ist in diesem zustand ein unvergleichlich Mittel, du kanst solches
bey gelinder warme dürr und zu pulver machen: davon nimm ein halb Lolh,und
ungebrauchter tobacks-pfciffen pulver». Lolh,menge beedes unter einander und
gebrauche davon des tags über 2. auch im Nothfall 3. mal, allezeit 2. gute Mes¬
serspitzen voll.
ö. 48. Ein äusserlich« Mittel.
Ist eusserlich gib deinem krancken einen blutstein in die Hand, und unter dem arm
" bind eine aedörrte kröle an, dann von beyden eine besondere anhallende
krafft durch des patlemen elnbilounas.krafft erhalten wird,
ll. 43. lkln Pulver.
gNlmm muschel-pulver ein halb Loth,-ungebrauchtetobacks-pselffen-pulver
"> prXparirter salpeter, jedes ein qulntleln, Hundszungen, extl«H «?. gran,
menge und reibe alles wohl unter einander, theile es in io. theile ab, und nimm
davon alle 3. oder 4-stund -.in püwergen ein.
U. 50. 3ulviXr u»d?r-elervKÜon.
««ann das blut,auswerffengehoben,dannmustdudeinenatur auch wiederzu
<"? starcken suchen,durck krafftige fieisch,brühen,Zersien, haber-schle/m,kall,-

fieisch und deren fusse; wein must du sorgfältig meiden, doch kan nichrschaden,
wann du nach der Hand etwasguten alten wein mit semmel ausdunckest.

Zur pllelervation ist nichts dienlichersals bey weibs-personcneine aber«
laß aufoem fuß,und bey mann«,personen die eröffnungder güldenen aber. Und
dieses letztere ist wegen seiner güle nicht genugsam zu loben. Darzu gehöre»
«us>, datzman wenigstens des jahrs '. mal ein gellnd loxatiy nehme von sennes-
blättern und rhavardara. Nebst deme gebrauche folgenden ^
L. 51. R äurer'CH«.
«>lmm schaafgarben-blumen, ingrün, jedes z. Handvoll, sassafras ein halb
»" Loth.menge alles klein zerschnitten unter einander, kochs mit wassey gleich
bem thee, und trincke allemorgsn davon:. biß 3. schälgen voll. Dieses Mittel
lst zwargering, wird dir aber vortreffliche dienst« leisten.

'?>
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